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Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand
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natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops
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Ein typisch zoniertes, mesotroph-saures Kesselmoor liegt südlich von Weisdin, 300 m östlich vom Langen See am Waldrand in der welligen 
Endmoränenlandschaft. Die Senke ist nass, in den Randlaggs sind wasserlinsenreiche Wasserfeder-Tauchfluren ausgebildet. Das Zentrum 
weist eine geschlossene Torfmoosdecke und ein lichtes Moorbirkengehölz auf. Charakteristisch sind ferner die Arten Schnabel-Segge, 
Scheidiges Wollgras und Grau-Segge. Im Nordwesten fehlen die Gehölze, hier ist ein Sumpfreitgras-Stadium zu finden mit Hunds-
Straußgras, Flatter-Binse sowie ebenfalls Faden-Segge. Am Rand sind kleinflächig Erlen und Grauweiden vertreten. Das Moor ist umgeben 
von einem Laubwaldsaum, kleinflächig von Nadelwald im Süden sowie von Acker im Westen, Norden und Osten.
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Betula pubescens Sphagnum fallax

Agrostis canina Alnus glutinosa Calamagrostis canescens Carex lasiocarpa
Carex rostrata

Aulacomnium palustre Carex canescens Carex elongata Dryopteris carthusiana
Eriophorum vaginatum Glyceria fluitans Hottonia palustris Juncus effusus
Lemna minor Oxalis acetosella Pteridium aquilinum Sphagnum squarrosum
Thelypteris palustris


